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Die Steuerung der Sozialhilfe und der Sozialwerke

ist heute ohne wissenschaftlich fundierte

Kennzahlen nicht mehr denkbar. Die Behörden

des Bundes, der Kantone und der Gemeinden und

auch die Sozialdienste selbst sind auf statistische

Informationen angewiesen, wenn sie die

Planung von Massnahmen und die Bereitstellung

von notwendigen Infrastrukturen auf eine solide

Grundlage abstützen wollen.
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Die öffentliche Statistik leistet einen

wesentlichen Beitragzum Funktionieren der

Demokratie. In welcher Form dies geschieht
und weshalb, erklärt Georges-Simon Ulrich,
Direktor des Bundesamts für Statistik, im

ZESO-Interview.
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Journalistin Dorothee Vögeli.
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Esen Isik nicht nur als Filmemacherin. Die in

der Türkei aufgewachsene Regisseurin und

Preisträgerin des diesjährigen Schweizer
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einem Frauenhaus im Zürcher Oberland.
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